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8. Jahrgang. Nr. 32 19. Nugust 1922

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver ..pädagogische« Blätter" 29. Jahrgang.

Silr die
Schriftleitung des Wochenblattes:

I. Troxler, Prof., Lnzern, «illenstr. 14

2I.S6 Telephon 21.6S

Beilagen M Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vi« Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle » Rickenbach, Einstedeln

Jusrratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Sxpedition »Ni«n»»elelllchaft

Iahrebprei» Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. lo.eo
(Theil IX («uilarid PortozuschlaO. JnsertionSpreiS: IS Rp. per wiu lspaltig.

Anhalt: Was für eine Ausgabe hat die Sekundärschule in unserem Volksleben? — Das Arbeitsprinzip
in der Volksschule. — Berufswahl und Berufsberatung. — Wettbewerb. — Schulnachrichten. —
Lehrerzimmer. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. IS.

Was für eine Ausgabe hat die Sekundärschule
in unserem Volksleben?
Bon A. Sauer, Sekundarlehrer, Amriswil.

Es sind bald zwei Jahrtausende in den
unermeßlichen Strom der Vergangenheit
hinabgesunken, seitdem das gewaltige Kul-
turvolk der Römer die Worte des obigen
Mottos geprägt hat. Wie viel hat sich nicht
während dieser Zeit auf den verschiedensten
Gebieten menschlichen Handelns abgespielt?
Altes wurde gestürzt, Neues, oft zum Teil
Besseres, ist an dessen Stelle getreten, manch-
mal kehrte man jedoch aus einigen Um-
und Irrwegen wieder zum Alten zurück.
Dies zeigt uns im allgemeinen das Stu-
dium der-Geschichte, im besonderen für das
Gebiet der Schule die Pädagogik.

„Nicht für die Schule, sondern für's
Leben lernen wir." In diesem kurzen Satze
ist eigentlich die ganze Bedeutung,
die Aufgabe und das zu errei-
chende Endziel der Schule klar und
unzweifelhaft vorgezeichnet und zwar für
eine jede einzelne Schule. Daraus ergibt
sich als Folgerung, daß diese Aufgabe eine
überaus große und nationale ist und sie

wird ganz verschieden gelöst, je nach der
Weltanschauung, unter welcher der Sinn
des Lebens, der Lebensinhalt, erfaßt wird.

»^orl sobaiks, ssà vits 6ÌSLUNUS."

Ja, fragen wir uns: Was ist denn in der
Schule für das Leben zu lernen? Die Ant-
wort darauf ist nicht schwer, sie lautet:
Nützliches, für das Alltagsleben
Brauchbares, Kenntnisse, die ein spä-
teres Fortkommen ermöglichen und zugleich
den Charakter bilden und stählen, um nicht
ein Hemmschuh zu werden in der mensch-
lichen Gesellschaft. Somit erblicke ich neben
der allgemein erzieherischen die hauptsäch-
lichste Aufgabe der Sek.-Schule in der

Heranbildung brauchbarer, tüch-
tiger Glieder für das praktische
Leben, sowohl in individueller wie
in sozialer Hinsicht. Diese Leute
sollen befähigt sein, sich eine auskömmliche,
zufriedene Existenz nicht nur zu schaffen,
sondern sie auch zu erhalten und mehr und
mehr auszubauen. Zum Zwecke der Lösung
dieses wichtigen Problems stellen wir zu-
nächst folgende zwei Fragen:

1. Wer besucht im allgemeinen
die Sekundär- oder Real- oder
Bezirksschule?

2. WiekanndieSekundarschule
praktisch tüchtige Leute heran-
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